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2 Grundlagen 

2.1 Projektspezifische Grundlagen 
[1] bparchitekten, 2025: Situation vom 27.05.2026. 
[2] bparchitekten, 2026: Grundrisse und Ansichten Richtprojekt vom 27.05.2026. 
[3] bparchitekten, 2025: Umgebungsgestaltung Variante 1, 1:100 vom 17.10.2025. 

2.2 Zonenpläne 
[4] Gemeinde Bauma, 2018: Zonenplan. Abgerufen via https://maps.zh.ch/?topic=OerebKatas-

terZH. 
[5] Gemeinde Bauma, 2018: Bau-  und Zonenordnung. Abgerufen via https://maps.zh.ch/?to-

pic=OerebKatasterZH. 

2.3 Rechtliche Grundlagen 
[6] SR 814.01, Bundesgesetz über den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz [USG]) vom 

07.10.1983. 
[7] SR 814.41, Lärmschutzverordnung (LSV) vom 15.12.1986. 

2.4 Richtlinien, Normen und Technische Berichte 
[8] BAFU, 2016: Ermittlung und Beurteilung von Industrie-  und Gewerbelärm. Umwelt-Vollzug 
[9] VSS 40 578: Lärmimmissionen von Parkierungsanlagen. VSS, 2024. 
[10] Hessische Landesanstalt für Umwelt und Geologie, 2005: Technischer Bericht zur Untersu-

chung der Geräuschemissionen durch LKW auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Aus-
lieferungslagern und Speditionen.  
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3 Öffentliche Verhältnisse und massgebende Immissi-
onsorte 

3.1 Empfindlichkeitsstufen und Belastungsgrenzwerte 
Die Lärmempfindlichkeitsstufen sind im Bau-  und Zonenreglement der Gemeinde Bauma [5] rechts-
kräftig zugeordnet (Abbildung 3). Das Vorhaben befindet sich in der Wohnzone 3 mit der Lärm-Emp-
findlichkeitsstufe III (ES III). Im Umfeld des Projektperimeter befinden sich in der Kernzone Gebäude 
mit lärmempfindlicher Nutzung in der ES III sowie die Sekundarschule in der ES II. Gemäss LSV [7] 
Anhang 3, 4 und 6 gelten die in Tabelle 1 aufgelisteten Belastungsgrenzwerte. 

 
Abbildung 3: Lärmempfindlichkeitsstufe im Bereich des geplanten Neubaus (Parzelle BA3240, rot umrandet) gemäss 
Zonenplan der Gemeinde Bauma [4]. 

 
Tabelle 1: Belastungsgrenzwerte nach Anhang 3, 4 und 6 LSV [7]. 

Empfindlichkeits-
stufe 

Planungswert 
Lr in dB(A) 

Immissionsgrenzwert 
Lr in dB(A) 

Alarmwert 
Lr in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

I 50 40 55 45 65 60 

II 55 45 60 50 70 65 

III 60 50 65 55 70 65 

IV 65 55 70 60 75 70 
 

3.2 Massgebende Immissionsorte 
Das Richtprojekt hat nur wegleitenden Charakter. Deshalb wird die Lärmbeurteilung des Neubaus 
an repräsentativen Immissionsorten entlang der Mantellinie des Richtprojektes durchgeführt. 
 
Die nächstgelegenen Immissionsorte in der Umgebung sind die Turnhalle des Sekundarschulhau-
ses (nicht Lärmempfindlich), die Kirche an der Heinrich Gujer-Strasse 30 sowie zwei Wohngebäude 
an der Heinrich Gujer-Strasse 32 und der Dorfstrasse 53. 
  

Zone für öffentliche 
Bauten (ES II) 

(Attikawohnung, ES III) 

Kernzone (ES III) 
Wohnzone 3 (ES III) 
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Tabelle 10: Mittelungspegel, Pegelkorrekturen sowie korrigierte Emissionspegel LW,gR für den Güterumschlag auf dem 
Areal inkl. Pegelkorrekturen.  

Tiefgarage n Breite Ein-
fahrt 

FGÖ Bew. 
pro 

Stunde  

LW,gR 
[dB(A)] 

Tag 78 6.0 m 21 m2 59.2 80.9 

Nacht 78 6.0 m 21 m2 3.98 69.2 
 

5 Lärmbeurteilung nach Art. 31 LSV 

5.1 Eisenbahnlärm nach Anhang 4 LSV 
Gemäss dem Lärmbelastungskataster für Eisenbahnanlagen haben die festgelegten Emissionen 
der Eisenbahnlinie nördlich des Areals denselben numerischen Wert wie der Immissionsgrenzwert 
für ES III. Der IGW wird auf dem alten Landi-Areal daher per se eingehalten. 
 
Die für das Jahr 2021 ausgewiesenen tatsächlichen Emissionen lagen am Tag rund 10 dB(A) und in 
der Nacht rund 20 dB(A) unter den festgelegten Emissionen. 

5.2 Strassenverkehrslärm nach Anhang 3 LSV 
Gemäss der «Lärmübersicht für Raumplanung» und der «Lärmübersicht für Bauvorhaben» liegt der 
Neubau ausserhalb der für Bauvorhaben relevanten Bereiche mit möglichen IGW-Überschreitungen. 
 
Aus den Emissionen der Heinrich Gujerstrasse im Emissionsabschnitt 1924 (Emissionskataster des 
Kantons Zürich; Anhang B) ergibt sich für den IGW der ES III ein kritischer Abstand von rund 18 m zur 
Strassenachse. Der Abstand zur Mantellinie beträgt ab Strassenachse aber mindestens 30 m. Der 
IGW für ES III kann bei der geplanten Überbauung daher an allen Fenstern von Räumen mit lärm-
empfindlicher Nutzung eingehalten werden. 

6 Lärmbeurteilung nach Art. 7 LSV 
Die Lärmimmissionen durch die Warenanlieferung und den Güterumschlag auf dem Betriebsareal 
sowie durch den Parkierungslärm werden anhand des Anhang 6 LSV (Industrie-  und Gewerbelärm) 
beurteilt. Für die Lärmimmissionen von Parkierungsanlagen wird zudem anhand der VSS Norm SN 
640 578 betrachtet. 

6.1 Modellierung der Lärmimmissionen 
Die Lärmimmissionen können gestützt auf Art. 38 LSV [7] anhand von Berechnungen oder Messun-
gen ermittelt werden. Im vorliegenden Fall wurden diese mit dem Lärmberechnungsmodell CadnaA 
(DataKustik, Version 2025 MR1) ermittelt. Als Modellgrundlagen diente dabei die Plangrundlage [1], 
welche auch in Anhang A ersichtlich ist. Die Fahrten auf dem Betriebsareal wurden als Linienquelle 
modelliert. Der Güterumschlag, die Kühlaggregate der LKW sowie die Tiefgarage wurden als Punkt-
quelle modelliert. Die Parkierungsvorgänge sind als Flächenquelle modelliert. Die Lärmimmissionen 
der Quellen wurden einzeln für jeden Immissionsort bzw. -punkt (vgl. Abbildung 6) berechnet. 
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Tabelle 11: Lärmimmissionen ohne Lärmschutzmassnahmen an den modellierten Empfangspunkten. Die Immissions-
pegel sind entsprechend ihrer Klassierung eingefärbt: grün (Planungswert eingehalten), rot (Planungswert überschrit-
ten). Die Zuweisung der Empfangspunkte ist in Abbildung 6 dargestellt. 

Adresse, Stockwerk 
Nutzung 

ES Nutzung Planungswert 
Lr in dB(A) 

Immissionspegel 
In dB(A) 

Tag Nach Tag Nacht 

Überbauung «alter Landi», EP1.0 EG III N.L.* -  -  62.2 38.5 

Überbauung «alter Landi», EP1.0 1.OG III Büro 65 55 58.6 38.6 

Überbauung «alter Landi», EP1.0 2.OG III Wohnen 60 50 56.7 38.4 

Überbauung «alter Landi», EP1.0 3.OG III Wohnen 60 50 55.5 38.2 

Überbauung «alter Landi», EP1.1 EG III N.L.* -  -  64.2 45.9 

Überbauung «alter Landi», EP1.1 1.OG III Speisesaal 
(mecha-

nisch belüf-
tet) 

65 55 59.3 44.9 

Überbauung «alter Landi», EP1.1 2.OG III 65 55 57.4 44.0 

Überbauung «alter Landi», EP1.2 EG III N.L.* -  -  65.6 52.1 

Überbauung «alter Landi», EP1.2 1.OG III Speisesaal 
(mecha-

nisch belüf-
tet) 

65 55 61.6 50.7 

Überbauung «alter Landi», EP1.2 2.OG III 65 55 60.1 49.7 

Überbauung «alter Landi», EP1.3 EG III N.L.* -  -  65.9 52.6 

Überbauung «alter Landi», EP1.3 1.OG III Speisesaal 
(mecha-

nisch belüf-
tet) 

65 55 62.2 51.4 

Überbauung «alter Landi», EP1.3 2.OG III 65 55 60.9 50.5 

Überbauung «alter Landi», EP1.4 EG III N.L.* -  -  64.3 53.3 

Überbauung «alter Landi», EP1.5 EG III N.L.* -  -  79.0 69.5 

Überbauung «alter Landi», EP1.6 EG III N.L.* -  -  58.6 49.0 

Überbauung «alter Landi», EP1.7 EG III N.L.* -  -  56 46.4 

Überbauung «alter Landi», EP1.7 1.OG III Wohnen 60 50 56.5 46.9 

Überbauung «alter Landi», EP1.7 2.OG III Wohnen 60 50 56.3 46.7 

Überbauung «alter Landi», EP1.7 3.OG III Wohnen 60 50 56.2 46.6 

Überbauung «alter Landi», EP1.8 1.OG III Speisesaal 
(mecha-

nisch belüf-
tet) 

65 55 56.6 47.9 

Überbauung «alter Landi», EP1.8 2.OG III 65 55 56.9 48.1 

Überbauung «alter Landi», EP1.9 1.OG III Wohnen 60 50 52.5 43.3 

Überbauung «alter Landi», EP1.9 2.OG III Wohnen 60 50 55.1 45.9 

Überbauung «alter Landi», EP1.9 3.OG III Wohnen 60 50 55.2 46.1 
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8 Fazit 
Die Beurteilung der Lärmsituation nach Art. 31 LSV (Baubewilligung in lärmbelasteten Gebieten) 
fällt positiv aus. Am geplanten Neubau auf der Parzelle BA3240 können die Immissionsgrenzwerte 
betreffend Lärm an allen Fenstern von Räumen mit lärmempfindlicher Nutzung eingehalten werden.  
 
Die Beurteilung der Lärmsituation nach Art. 7 LSV (Emissionsbegrenzung bei neuen ortsfesten An-
lagen) fällt positiv aus. Der massgebende Planungswert kann an allen umliegenden Gebäuden ein-
gehalten werden. Bei den HLKK-Anlagen wurde von einer Innenaufstellung ausgegangen. Die ef-
fektiven Geräte waren zum Zeitpunkt der Berechnung noch nicht bekannt. Damit die HLKK-Anlagen 
bezüglich Aussenlärm nicht relevant sind, sind alle Verbindungen zur Umgebung (z.B. Zuluft und 
Abluft) entsprechend schalldämmend auszuführen. 
 
Der Marktplatz wird für die direkten Anwohner als höchstens geringfügig störend eingestuft und 
erfüllt die Anforderungen des Lärmschutzes ohne zusätzliche Massnahmen. 
 
Die Beurteilung bezüglich Innenlärm nach SIA 181 ist nicht Bestandteil dieses Gutachtens. 
 
 
 
 
 
 
Bern, 9. Juni 2026 
 
Emch+Berger AG Bern 
 
 
 
 
 
Matthias Rohner  
Projektleiter Umwelt  
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Anhang A Plangrundlagen 
 



Projektnummer:
Datei:
Plangrösse:
Bearbeitet: 

099.46
9946-21-201
105.0 x 59.4
sz

arcoplan klg
Limmatauweg 9
5408 Ennetbaden
056 203 40 20
sz@arcoplan.ch

Objekt

Bauherrschaft

Bauma Alte Landi
Heinrich Gujerstrasse 31, 8494 Bauma

ANTARESPLAN AG
Brodlaubegass 9, 8260 Stein am Rhein

Landschaftsarchitekt arcoplan Ennetbaden
Stefan Zantop, Sarah Lauener, Landschaftsarchitekten FH BSLA

Umgebungsgestaltung: Situation EG, Dachgarten OG1, Schnitt Gewässerraum 1 : 200
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